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Die künstlerisch hervorragende Wappenscheibe im Geinemderatszimmer
entstand 1533 und ist ein Werk des Baslers Antoni Glaser. Sie zeigt vor einem
Renaissanceportal und blauem Hintergrund zwei stehende, kraftvolle und
grimmige Greifen, die mit ihren Klauenfüssen den leuchtend gelben und
roten Schild halten. Links oben Judith mit dem Haupt des Holofernes, rechts
Lukretia mit dem gezückten Dolch. Der Schöpfer der Scheibe hat sich zwei
Abweichungen von dem seit 1533 gebräuchlichen Wappen erlaubt; er
beginnt oben mit einem roten statt einem gelben Feld, und seine Scheibe
weist sieben statt neun Sterne auf. Im Stadtsiegel von 1247 erscheinen
erstmals sechs Sterne; sie scheinen eine schmückende Zutat zu sein. Uber den

Ursprung des gelb und rot gestreiften Stadtwappens weiss man nichts
Sicheres.

Quelle

A. Müller und A. Heiz, Rheinfelden, Schweizer Heimatbücher Nr. 46, Seite 36.
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Dr. Garabed Enézian, Apotheker, Präsident
Susette Biber-Klemm, lie. iur.
Philipp Gremper, lie. iur.
Dr. Veronika Günther, Philologin
Ernst Höhn, Kaufmann
Robert Herzog, Buchdrucker
Peter Hunziker, Ingenieur, Aktuar
Dr. Helmuth Kopf-Richter, Apotheker, Redaktor
Dr. Pierre Soder, Geologe

ISSN 0484-9086

Copyright 1990 by Autoren und Rheinfelder Neujahrsblatt-Kommission,
Postfach 6, Rheinfelden

46.Jahrgang

Druck:
Herzog AG, Filmsatz und Offset, Rheinfelden

Auflage: 1400 Exemplare

Verkaufspreis: Fr. 24.-/ Abonnenten Fr. 18 - (plus Porto)

4





Frontispitz
Kinderhopf (1969), Terrakotta

von Miquette Thilo-Frey
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